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I. Lehrmrfajsung.

1. Eingeführte Lehr- und Hülfsbücher der Gymnasialklafsen.
Religion. 1) Petri, Lehrbuch der Religion, Kl. I. II. 2) Lüttgert, Hülfsbuch für den evangel.

Religionsunterricht, Kl. III— VI.
Latein. 1) Lattmann-Müller, kurzgef. latein. Grammatik, Kl. I—IV. 2) Seyffert, Materialien, Kl. I.

3) Seyffert, Progymnasmata, Kl. I. 4) Berger, Stilistik, Kl. I. 5) Seyffert, Übungsbuch
zum Übersetzen aus dem Deutschen in das Lateinische für Secunda, KI. II. 6) Seyffert,
Lesestücke, Kl. IIa. ?) Süpfle, Aufgaben zu latein. Stilübungen, I. Teil, Kl. Illa-IV.
8) Lattmann, latein. Übungsbuch für Tertia, Kl. lila. Illd. 9) Lattmann, latein. Übungs¬
buch für Quarta, Kl. IV. 10) Lattmann, latein. Lesebuch für Quarta, Kl. IV. 11) Latt¬
mann, latein. Übungsbuch für Quinta, Kl. V. 12) Lattmann, latein. Lefebuch für Quinta,
Kl. V. 13) Lattmann, latein. Elementarbuch, Kl. VI.

Griechisch. 1) Frohwein, Hauptregeln der griech. Syntax, Kl, I— 111»,. 2) Müller-Lattmann, griech.
Grammatik, I. Teil, Kl. III. 3) Franke, Aufgaben zum Überfetzen in das Griechische,
III. Kursus, Kl. I. 4) Franke, Aufgaben, I. und II. Kursus, KI. II. lila. 5) Seyffert,
Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschenins Griechische, I., Kl. lila. 6) Lattmann,
griech. Übungsbuch und griech. Lesebuch, Kl. Illd.

Griechische und römilche Mctlit nach dem Schütz!«»Programm von 1883: Nei metrieas poetaium tti»eeoruN et
1,»,tiiu>lUMpliiu», element«,, Kl. 1—III.

Deutsch. 1) Lattmann, Grundzüge der deutsch. Grammatik, Kl. III —VI. 2) Martin, mittelhochdeutsche
Grammatik, Kl. IIa. 3) Hiecke, Lesebuch, Kl. I. 4) Kluge, Geschichte der deutschen National-
Litteratur. Kl. I. II. 5) Hopf und Paulsiek, Lesebuch, I1 1, Kl. III. 6) Hopf und Paulsiek I 3,
Kl. IV. 7) Hopf und Paulsiek, I 2, Kl. V. 8) Hopf und Paulsiek I 1, Kl. VI.

Hebräisch. 1) Gesenius-Kautzsch,hebr. Grammatik, Kl. I. II. 2) Scholz, Abriß der hebr. Laut-
und Formenlehre, Kl. II.

Französisch. 1) Knebel, Schulqrammatik, Kl. I. II. III. 2) Probst, Vorschule,Kl. IV. V. 3) Plütz,
Übungsbuch, Kl. l. II. 4) Probst, Übungsbuch, Kl. III. 5) Augustiny, Französische
Memorierstoffe,Kl. lila. IHK. IV.

Englisch. Zimmermann, Grammatik, Kl. I, u. II.
Geschichte. 1) Herbst, histor. Hülfsbuch, Kl. I. II. 2) Eckertz, Hülfsbuch für den ersten Unterricht

in der deutsch. Gesch. Kl. III. 3) Jäger, Hülfsbuch für den ersten Unterricht in der alten
Gesch., Kl. IV. 4) Gehring, Geschichtstabellen,Kl. I—III.

Geographie. 1) Götze, geogr. Nepetitionen, Kl. I. 2) Daniel, Leitfaden Kl. III— VI.
Mathematik und Rechnen. 1) Liebe, Leitfaden für Geometrie in Kl. IV. und für Arithmetik in

Kl. III. IV. 2) Böhme, Rechenbuch Nr. IX, Kl. V, Nr. VIII, Kl. VI.
Naturwissenschaften. 1) Kambly, Leitfaden der Physik, Kl. I, II. 2) Rothe, Grundriß der Chemie

Kl. I. und IIa. 3) Hochstetter-Bisching, Leitfaden der Mineralogie und Geologie, Kl. III. lila.
4) Leunis, Schulnaturgefchichte, Kl. III. IV. 5) Garcke, Flora Deutschlands, KI. III. IV.
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2. Verteilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer.

Aeßrsr.
Ä d ^

IIa iib lila IHK IV V VI
1 ^ 2 j 3

Sa,

Direktor
vr. Krumme,

Ordinarius von la.

8Latn.
2 Griechisch

3 Gesch. 13

1. Oberlehrer
Prof. Dr. ^ieöe,

Ordin, von Ib.
4 Mathem.
2 Physik

4 Math.
2 Physik

4 Mach.
2PHM 18

2. Oberlehrer
Prof. vi-. Schneider,

Ordin. von IIa,
3 Deutsch

!8Latn. ? Giiech. 18

3. Oberlehrer
Prof, vi. Keßring,

Ordin, von IIb.
3 Geschichte 3 Gesch.

6 Latein
? Griech, 2 Gesch. 21

1. oroentl. Lehrer
vr. Augustinn. 2 Französisch2 Franz.

2 Engl. 2 Engl. 2 Franz. 2 Franz.
4 Franz.
3 Geogr.

und
Gesch.

3 Geogr.
und

Gesch.
22

2. ordentl. Lehrer
vi-. Atußmann,

Ordinarius von III»,.
2Deutsch
9 Latein 7 Giiech. 2 Geogi.

2 Gesch.
22

und 1
Nibl.

3. ordentl. Lehrer
Vi-. Büttner.

Ordinarius von 111b,
2Deutsch
8 Latein

? Latein
2 Gesch, 4 Math. 23

4. ordentl. Lehrer
vr. Zwdert,

Ordinarius von IV.
4 Griechisch 2 Vergil ? Giiech. 2Ov!d 9 Latein 24

5. ordentl. Lehrer
vi-. Zeuner,

Ordinarius von V.
2 Englisch 2Deutsch

2 Franz. 1 Geogr, 3 Franz. Weutfch
3 Latein 23

6. ordentl, Lehrer
Auerbach.

2 Religion
2 Hebräisch

2 Relig.
2 Hebr.

2 Relig.
2 Hebr. 2 Relig.

2 Relig,
^Deutsch
1 Geogr,

2 Relig.
2Deutsch

23

7. ordtl. Lehrer (vrov.)
Man«.

Ordinarius von VI.
3 Math.2 Natrb.

3 Math,
2 Natrb. 2 Natrb. 3Deutsch

3 Latein 24

Schreib» und Rechen¬
lehrer

Aöljler.

4 Rechn.
2 Natrb.
2 Lchrb.

4 Nechn.
2Natil>.
2 Schrb.

2 Rechn.
3 Schrb,

24

Müller.
Ordin. v. Vor«. 2. 2 Relig. 3 Relig,

2Natrt>.

3 Relig.
VDeutsch
2 Rechn.
3 Nlltrb.
3 Schrb,

28

Klange,
Ordin, v. Vorll, 1 u. 3. »Deutsch

2 Geogr.

2 Relig,
3Deut!ch
3Anschg.
4 Nechn

28

Zeichen-und Turn¬
lehrer

Löscher.
2 Turnen 2 Turnen

!! .
2 Zeichnen

2Tulnen!!2Tuinen
2 Zeichn.
2Turnen

2 Zeichn.
2Turnen

3 Relig.
2 Zeichn,
2Turnen

2 T urnen 27

Gesanglehrer
Kapellmeister Hschtrch.

1 Singen ISingen ISingen ISingen ISingen 6

1 Gymr, asialcho r

-^

^e>
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^ 3. Behandelte Pensa.

Oberprima*) und Unterprima.
Ordinarius von I»: der Direktor. Ordinarius von!»>: Prof. vi-. Liebe.

Religion 2 St. Lektüre: Noiu., 6al. o. 1—4. Glaubens- und Sittenlehre nach Petri §§ 1—22,
165—258, 288—302. GelegentlicheWiederholungen aus der Kirchengeschichte. Auerbach.

Deutsch 3 St. Erklärt und zum Teil gelesen: Goethes Torquato Tasso und Iphigenie in Tauris,
Schillers Wallenstein und Über naive und sentimentalischeDichtung. — Litteraturgeschichte:
Goethes Leben und Werke, Schillers Leben und Werke. — Besprechung von Musteraufsätzen
aus Hieckes Lesebuch. — Dispositionsübungen. — Übungen im freien Vortrage. — Die
wichtigstenPunkte aus der Logik und aus der Psychologie.— 8 Aufsätze. Schneider.

Latein 8 St. Ia. Lektüre: Horat. sarw. II 1—3. 6—20. III 1-6. 8. 9. 13. 16—18. 21—24.
28^30, repetiert I 6. 7. 20. IV 3; sz>c»ä. 1. 2. 7. 9. 16; satir. I 1. 3. 4. 6. 9; srM.
I 7. 8. 9; 7 Oden memoriert. 2 St. — <Äc orat. 8s8tiaua. laoit. ^ßrisola. <üio. äs
c»F. I (Schluß privatim). 4 St. Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium und Extemporale
abwechselnd; 8 Aufsätze; lateinische Sprechübungen; Abschnitte aus der Stilistik. 2 St.
Grumme. — Id Lektüre: Horat. sarm. II. III. 1—14. 16—18. 21—25. 28—30; spoä.
1. 2. 7. 9. 16; satir. I. i. 3. 4. 6. 9; spi8t. I. 7. 8. 9; 10 Oden memoriert. 2 St. —
lüis. In8ou1. I. V. (Übersicht über IN. II. IV.) c>r. rdilipp. I. lasit. 6srmauia. 8a11n8t.
eouiur. Natu, kursorisch. 4 St. — Wöchentlichein Scriptum, Exercitium und Extemporale
abwechselnd; lateinisch!- Sprechübungen; Wiederholung schwieriger Abschnitteaus der Syntax;
8 Aufsätze. 2 St. Schneider.

Griechisch 6 St. Lektüre: Usw. Iliaä. XIII. XV-XXIV (zum Teil privatim): luu^ä. VII (zum
Teil kursorisch). 2 St. Grumme. — vemnLtb.. oratt. Ol^utd. I. II. III. Zopuools»
Osäip. i-sx. 3 St. — Vierzehntägige Scripta (das je zweite als Klassenarbeit). RePetitionen
aus der Syntax. 1 St. — Memoriere» aus Sophokles. Rudert.

Französisch 2 St. Lektüre: I.« tAä par Oorrisills und Ili^tnirs äs Xapolson et äs 1a grauäs
ai-mss SU 1812 par Lszur. Übersetzungen aus dem Deutschen ins Französischenach dem
Übungsbuche. Vollständige Repetition der Elementargrammatik und der Syntax. 4 Auf¬
sätze und 10 Extemporalien. Augustiny.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Abschluß der Formenlehre, Wiederholungen. Wichtiges aus der Syntax.
Lektüre: 1. lisZ. «. 17 t?. 2. Nsz. e. 1. 2. ?88. 120—134, 1, 2, 6, 8, 13, 14,15, 23—34.
12 schriftliche Arbeiten. Auerbach.

Englisch (fakultativ) 2 St. Lektüre: ^. Loott, lus 1.^ ol tus I.aKs I—IV; 8ualiS8r,sai-s,
Naelistli. Grammatische Repetitionen. Zeuner.

Geschichte und Geographie 3 St. Neuere Geschichte von 1806 bis 1871. — Mittlere Geschichte
und neuere Geschichte bis 1648. Daneben Repetition der griechischenund römischen Ge¬
schichte. — Repetition der Geographie von Australien. Geh ring.

Mathematik 4 St. Im Sommer Stereometrie: Lehre von den Linien und Flächen im Raum, vo>.
der Projektion bis zur Globularprojektion. Kombinatorik. Im Winter: Fortsetzung der
Lehre von den Reihen, Zinseszins- und Rentenrechnung. Goniometrie. Diophantische und
leichte transscendente Gleichungen (lis^ula, tÄ8i). Liebe.

Physik 2 St. Im Somnier: Hydrodynamik und Aerodynamik. Im Winter: Optik und Thermit.
Kapitel aus der physikalischen und astronomifchenGeographie. Liebe.

») Der Unterricht der Oberprima erreichte sein Ende am 12. März mit der Abiturientenprüfung.



Oversecunda.
Ordinarius: Prof. vr. Schneider.

Religion 2 St. Bibelkunde des neuen Testamentes mit Lektüre ausgewählter Abschnitte. H.ot.
(teilweise), N., ?Ki1om. im Grundtexte. Kirchengeschichte von der Reformation bis auf die
Gegenwart. Auerbach.

Deutsch 2 St. Lektüre: Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Maria Stuart, Lessinas Minna
von Barnhelm. Ausgewählte Abschnitte des Nibelungenliedesim Urtext, teilweise privatim—
Mhd. Grammatik vorzugsweise im Anschluß an die Lektüre. Freie Vorträge. 8 Aufsätze,
darunter 2 Klassenarbeiten. Büttner.

Latein 8 St. Lektüre: Verg. H.su. IX. X; Abschnitteaus Seyffett, Lesestücke(Abschnitteaus Ooid
und Tibull). 2 St. — I.iv. XXI. XXII. Oio. lHo1iu8, äs iinp. Nu. ?ompsi 4 St. —
Grammatik: Lattm. §§ 98—203. Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium und Extemporale
abwechselnd. 4 Aufsätze. 2 St. — Übung im Lateinsprechenim Anschlüsse an die Lektüre.
Memorieren prosaischerund poetischerAbschnitte. Büttner.

Griechisch 7 St. Lektüre: Hom. 0ä. XV—XXIV. und I—IV. 2 St. — Hsroäot VII und aus¬
gewählte Abschnitte aus andern Büchern; I^in.8 VII. XII. XIII. XXIV. 3 St. —
Grammatik: Kasus-, Tempus- und Moduslehre. Jede zweite Woche ein Scriptum, Exer-
citium und Extemporale abwechselnd. 2 St. Schneider.

Französisch 2 St. Lektüre: H.td.a1i6 par Laoins und Napoleon par vuiua». Grammatik: Inversion,
Partikeln und einiges aus der Wortbildungslehre. Monatlich zwei schriftliche Arbeiten.
Augustiny.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Formenlehre: vsrda ooutraot«, und quissooutia, uomiua m3,8o. und
tsin., Wiederholungen. Lektüre: 6su. o. 37. 39-42. 5o8. o. 6. ?88. 23, 46, 100, NO,
137. Meine schriftliche Arbeiten. Auerbach.

Englisch (fakultativ) 2 St. Lektüre: Ilis Vioar ok 'AaKoüslä. Im Anschluß an die Lektüre
grammatischeNepetitionen und Vervollständigung der Grammatik. Äugustiny.

Geschichte und Geographie 3 St. RömischeGeschichte (bis 476 v. Chr.) verbunden mit Quellen¬
lektüre. Alte Geographie von Italien. Repetition der Geographie von Amerika und
Australien. Gehring.

Mathematik 4 St. Im Sommer: Trigonometrie bis zum Cosinussatz. Die Vermessungen. Im
Winter: Repetition der Kristallographie. Quadratische Gleichungen. Arithmetischeund geo¬
metrische Reihen bis zur Zinseszinsrechung. Kombinatorik. Liebe.

Physik 2 St. Chemie. Zuletzt die Lehre von der Wärme. Liebe.

Ilntersecunda.
Ordinarius: Prof. vr. Gehiing.

Religion 2 St. Bibelkunde des alten Testamentes mit Lektüre ausgewählter Abschnitte. Leben
Jesu nach den Synoptikern. Kirchengeschichtebis zur Reformation. Auerbach.

Deutsch 2 St. Lektüre: Schillers Jungfrau von Orleans, Goethes Hermann und Dorothea, ausgewählte
Schillersche Gedichte; einige kleinere Abhandlungen von Schiller wurden privatim gelesen. —
Übungen im Deklamieren und freie Vorträge. — 8 Aufsätze, darunter 2 Klassenaufsätze. Zeuner.

Latein 8 St. Lektüre: Vsr^il. ^.eu. I. II. Memorieren ausgewählter Abschnitte. 2 St. Rudert.—
8llUu8t. äs dsllo ^uZurtd.; Li«, äs 8snsotuto. (Privatim gelesen von einzelnen Schülern:
Oas8. äo dsllo oiv. III, 61 bis zu Ende; von einzelnen repetiert: 8a11u8t. äs ooniur. Latil.)
4 St. — Syntax: Tempus- und Moduslehre. Repetition der Kasuslehre. Wöchentlich ein
Scriptum, Exercitiumund Extemporale abwechselnd.2 St. Memorieren geeigneter prosaischer
Abschnitte. Gehring.

Griechisch 7 St. Lektüre: Houi. 0ä>8. II. III. IV. V. VI. (zum Teil kursorisch). 2 St. —
Xeuopu. Holl. II 4. III. IV. (Privatim gelesen: XsuopK. H.uali. V.) 3 St. — Gram¬
matik: Präpositionen. Die hauptsächlichstenRegeln aus der Syntax des Artikels und

! ^
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der Pronomina, sowie aus der Kasus-, Tempus- und Moduslehre. Im Sommer: Repetition
der Formenlehre. Jede zweite Woche ein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwech¬
selnd: 2 St. Gehring.

Französisch 2 St. Lektüre: Töpffer, Mnvs11s8 l?6usvc»i868 (1.6 1a« äs 6sr8 und 1.6 granä Zaiut-
Lsruarä); Raeius, Li-itauuisil8. Grammatik: Tempus- und Moduslehre, Infinitiv und
Participium nach Knebel. Repetition des Hauptsächlichsten aus der Formenlehre. Mündliches
Übersetzenaus dem Deutschenins Französischenach Plötz' Übungen zur Syntax. Monatlich
ein Exercitium und ein Extemporale. Zeuner.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Elementarlehie. Formenlehre: krouauwn, vsrbrun ürmuiu und
ßutturalia, zum Teil das uomsu. Lektüre: 6sn. s. 1 — 4. Kleine schriftliche Arbeiten.
Auerbach.

Englisch (fakultativ) 2 St. Aussprache und Formenlehre. Lektüre: ^a1s8 c»t a grauälÄtlisr d)s
8ontt. Lernen kleiner Gedichte. Augustiny.

Geschichte und Geographie 3 St. Griechische Geschichte und das Wichtigsteaus der orientalischen
Geschichte. Geographie von Altgriechenland. — Repetition der Geographie von Afrika,
Asien und Australien. Grumme.

Mathematik 4 St. Im Sommer: Repetition der Rechnung mit Potenzen und Wurzeln. Plani¬
metrie: Die schwieligerenSätze von den Transversalen, vom Kreis und vom Vieleck. Im
Winter: Die Lehre von den Logarithmen, Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbe¬
kannten. Liebe.

Physik 2 St. Im Sommer: Leichtere Kapitel aus der Mechanik der festen Körper. Die Kontakt«
elektrizität.. Im Winter: Die Reibungselektrizität und der Magnetismus. Die Lehre von
der Wärme. Liebe.

Obertertia.
Ordinarius: vr. Klußmann.

Religion 2 St. Gesamtrepetition des Katechismus. Bibelkunde mit Bibellettionen. Bilder aus
der Kirchengeschichte.Repetition wichtiger gelernter Lieder mit Nachrichtenüber deren Ver¬
fasser. Auerbach. ^

Deutsch 2 St. Lektüre prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuche. Körners Zriny. Vor¬
trag von Gedichten. Die hauptsächlichsten Tropen und Figuren. Tempora und Modi, nach
Lattmann § 32-34. 12 Aufsätze. Klußmann.

Latein 9 St. Lektüre: Oiä. Net. nach Siebelis' Auswahl Nr. 38—47 V. 1—59; 48. 49. 50.
Einige Fabeln des ?liasäi-u8. Metrische Vorübungen 2. St. — 6a,68, äs bsllc» oiv. I.
II. III. 1—86; privatim Lornsl. Xspot. vitt. 5. 6 ?. 4 St. Syntax: Tempora und
Modi. Mündliches Übersetzen aus dem Übungsbuche; daneben Repetition einzelner Kapitel
der Kasuslehre. Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd. Me¬
morieren von Vokabeln, Phrasen und grammatischenMusterbeispielen. 3 St. Klußmann.

Griechisch 7 St. Lektüre: Hein. 06^88. IX. (zum Teil). HomerischeFormenlehre. Memorieren
einzelner Abschnitte. Von Weihnachten bis Ostern 1 St. wöchentlich. — Xsuopb.. H,Q3,1>.
I. II. III 1. Von Ostern bis Weihnachten 4 St., von da ab 3 St. — Grammatik:
Repetition und Erweiterung der Formenlehre. Einvragung der wichtigsten Präpositionen und
der einfacherensyntaktischen Regeln. Wöchentlich ein Scriptum, Extemporale und Gxerci¬
tium abwechselnd. 3 St. Rudert.

Französisch 2 St. Lektüre: Histoirs äs (Harl68 XII rM- Volwirs III und IV. Grammatik:
Syntax des Adjektivs, Adverbs und der Fürwörter. Memorieren von Vokabeln, Phrasen
und Gedichten. Vierzehntägige Exercitien, Extemporalien oder Diktate. Augustiny.

Geschichte 2 St. Neuere Geschichte von 1555 bis 1871. Gehring.
Geographie 1 St. Geographie von Europa (mit Ausnahme von Deutschland). Von Weihnachten

an Abschnitteaus der mathematischenGeographie und Astronomie. Zeuner.
Mathematik 3 St. Planimetrie: Gleichheit der Figuren, Proportionalität der Linien, Ähnlichkeit
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geradliniger Figuren insbesondere der Dreiecke, Verhältnisse und Inhaltsberechnung gerad¬
liniger Figuren, Konstruktionsaufgaben. — Arithmetik: Ausziehung der Quadratwurzeln,
periodische Decimalbrüche, Proportion, Potenzen und Wurzeln. Lineare Gleichungen mit
einer Unbekannten. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, Exercitium und Extemporale ab'
wechselnd. Blank.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer: Das Wichtigere aus den Elementen der Krystallographie,
Mineralogie und Geologie. Im Winter: Systematische Übersicht des Tierreichs. Anthro¬
pologie. Blank.

Untertertia.
Ordinarius Dr. Vüttner.

Religion 2 St. Das 4. und 5. Hauptstückmit den nötigen Sprüchen. Bibelkunde mit Bibellektionen.
Geographie des heiligen Landes. 4 Kirchenlieder. Auerbach.

Deutsch 2 St. Interpretation vorzugsweise lyrisch-epischer Stücke aus Hopf und Paulsiek II 1 mit
Mitteilungen über deren Verfasser und dem Notwendigsten aus der Metrik. Erweiternde
Repetition der Grammatik und Interpunktionslehre. Memorieren von Gedichten, 12 Auf¬
sätze. Auerbach.

Latein 9 St. Lektüre: 0viä. NetNiu. nach der Auswahl von Siebelis Nr. 4. 6. 10. 12. 14. 19.
Einzelne Abschnitte daraus memoriert. Das Notwendigste aus der Prosodie und Metrik.
2 St. Rudert. — <üa68. äs bsU. 6M. I. II. III 1—16, 18—36. IV. 1—32. Memorieren
der Phrasen und einiger geeigneter Abschnitte. 4 St. — Repetition der Formenlehre.
Repetition und Erweiterung der Kasuslehre. Das Wichtigste aus der Tempus- und Modus¬
lehre. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Lattmanns Übungsbuch. Wöchentlich
ein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd. 3 St. Büttner.

Griechisch 7 St. Lektüre: Lesebuch ?. 1—14. Formenlehre nach Maßgabe des Übungsbuches.
Mündliches Übersetzen aus dem Übungsbuche. Wöchentlichein Scriptum, Exercitium und
Extemporale abwechselnd. Klußmann.

Französisch 2 St. Lektüre: HouiillSZ ilwstrsZ äs 1'3,M<init6 z,3.r Ii,0Uiil. Grammatik: Wiederholung
und Vervollständigung der Formenlehre aus der Syntax die Lehre vom Artikel und den
Kasus. Memorieren von Vokabeln, Phrasen und kleinen Gedichten. Monatlich zwei schriftliche
Arbeiten. Augustiny.

Geschichte 2 St. Geschichte des Mittelalters und des Reformationszeitalters bis 1555. Büttner.
Geographie 1 St. Mitteleuropa. Erweiternde Repetition wichtiger Grundlehren. Auerbach.
Mathematik 3 St. Im Sommer Planimetrie: Die leichteren Satze vom Dreieck, Viereck und vom

Kreise, Konstruttionsaufgaben. Im Winter Arithmetikund die Hauptsätze der Potenzrechnung.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, Exercitium und Extemporale abwechselnd. Blank.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer Botanik: Übungen im Bestimmen einzelner Pflanzen nach
dem Linnsfchen und dem natürlichen Systeme. Übersicht der Botanik. Im Winter Minera¬
logie: Merkmale der Mineralien, Besprechung einzelner Mineralspecies. Das Notwendigste
aus der Krystallographie. Blank.

Zeichnen (fakultativ) 2 St. Zeichnen nach Holz- und Gipsmodellen, sowie nach Vorlagen. Löscher.

Ouarta.
Ordinarius: Dr. Nudert.

Religion 2 St. Abschließende Übersicht über die biblische Geschichte mit Bibellesen. Reihenfolge
der biblischen Bücher. Das 2, und 3. Hauptstück mit den nötigen Sprüchen. Wortlaut-
erkliirung und Einprägung des 4. und 5. Hauptstücks. 4 Kirchenlieder. Auerbach.

Deutsch 2 St. Lektüre prosaischerund poetischer Stücke aus Hopf und Paulsiek I 3. Der zusammen¬
gefetzte Satz. Orthographie und Interpunktion. Memorieren von Gedichten, 12 Aufsätze,
orthographischeDiktate. Auerbach.

Latein 9 St. Lektüre: Lat. Lesebuch für Quinta ?. 37—52, Lesebuch für Quarta p. 1—30. Gram-

^
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matik: Kasuslehre, sowie einiges aus der Tempus- und Moduslehre nach Maßgabe des
Übungsbuches. Wiederholung der Formenlehre, übersetzen aus Süpfles Aufgaben. Me¬
morieren von Vokabeln, Phrasen und grammatischen Musterbeispielen, sowie kleineren Ab¬
schnitten aus der Lektüre. Wöchentlichein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwech¬
selnd. Rudert.

Französisch 5 St. Probst, Abschnitt III—V; Wiederholung des Pensums der Quinta; Lektüre eines
größeren Stückes aus dem Anhang. Auswendiglernen von prosaischenStücken sowie von
kleinen Gedichten nach Augustinus Memorierstoffen. Alle 14 Tage ein Exercitium uud ein
Extemporale. Zeuner.

Geschichte 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen. Römische Geschichte
bis zum Untergang der Republik. Klußmann.

Geographie 2 St. Asien, Afrika, Amerika und Australien. Klußmann.
Rechnen und Mathematik 4 St. Geometrie: Die Lehre von den Linien, Winkeln, Dreiecken und

Vierecken. Arithmetik: Rechnen mit gewöhnlichenund Decimalbrüchen. Lehre von den Vor»
zeichen, Klammern und Proportionen. Vierzehntägige schriftliche Aufgaben. Büttner.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer: Einübung des Linnsschen Systems durch Bestimmen von
Pflanzen. Einführung in das natürliche System. Im Winter: Beschreibungder wirbellosen
Tiere. Systematische Übersichtder Zoologie. Blank.

Zeichnen 2 St. Zeichnen schwieriger Ornamente nach Vorzeichnung an der Schultafel und Vor¬
lagen. Erklärung der Gesetze der Linienperspektive am Zeichnen nach Drahtmodellen.
Löscher.

Ouinta.
Ordinarius: vr. Zeuner.

Religion 2 St. Biblische Geschichtedes neuen Testamentes. Wiederholung des 1. Hauptstückes.
Einfachere Erklärung des 2. Hauptstückes mit den wichtigstenBibelsprüchen. Memorieren
und Wortlauterklärung des 3. Hauptstückes. 6 Kirchenlieder. Müller.

Deutsch 2 St. Wiederholung der Formenlehre. Lehre vom einfachenund das Wichtigste aus der
Lehre vom zusammengesetzten Satze. Die Hauptregeln der Interpunktion. Übungen im
Lesen, Deklamieren und Wiedererzählen. Wöchentlich eine schriftliche Übung, Diktat oder
Aufsatz. Zeuner.

Latein 9 St. Lektüre nach dem Lesebuch. Durchnahme des Übungsbuches. Nepetition des Pensums
der Sexta. Wöchentlichabwechselndein Exercitium oder Extemporale. Zeuner.

Französisch 4 St. Aussprache; avoii-, etrs; das Substantiv, Adjektiv, Zahlwort, die zeigenden,
bezüglichen und fragenden Fürwörter. Lektion 1—76 übersetzt. Memorieren von Vokabeln
und kleinen Sätzen. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit. Augustiny.

Geographie und Geschichte 3 St. Die wichtigstenGegenstände aus der mathematischenund phy¬
sikalischen Geographie. Die Staaten Europas. Deutsche Sagen, ausgewählte Erzählungen
und besonders Biographieen aus der mittleren und neueren Geschichte. Einvrägung der
wichtigsten Jahreszahlen. Augustiny.

Rechnen 4 St. Die vier Species mit gewöhnlichen und Decimalbrüchen. Negeldetri. Kopfrechnen.
In der letzten Zeit einige Übungen in der Handhabung des Zirkels und Lineals zur Vor¬
bereitung für den geometrifchenUnterricht in Quarta. Köhler.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer: Erweiterung des botauifchen Pensums der Sexta. Ein¬
führung in das Linnösche System. Im Winter: Nepetition der Säugetiere und Vögel.
Die Reptilien, Amphibien und Fische. Köhler.

Schreiben 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Einige Briefe und Geschäftsaufsätze. Köhler.
Zeichnen 2 St. Zeichneneinfacher und schwieriger Ornamente nach Vorzeichnung an der Schul¬

tafel und Vorlagen. Löscher. 2
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Sesta.
Ordinarius: Nlank.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des alten Testamentes. Das 1. Hauptstück mit den wichtigsten
dazu gehörigen Bibelsprüchen. Memorieren und Wortlauterklärung des 2. Hautstückes.
6 Kirchenlieder. Löscher.

Deutsch 3 St. Die Wortarten, die Deklination und Konjugation, die Rektion der Präpositionen,
die Lehre vom einfachen Satze. Übungen im Lesen, Deklamierenund Wiedererzählen. Wöchent¬
liche Diktate. Blank.

Latein 9 St. Elementarbuch 1—96, Fabel 1—14. Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium und
Extemporale abwechselnd. Blank.

Geographie und Geschichte 3 St. Entwickelungder geographischenGrundbegriffe auf der Grund¬
lage der Orts- und Heimatskunde. Deutschland und besonders die thüringischen und säch¬
sischen Staaten. Überblick über Europa und das Eidganze. Griechischeund römische
Sagen. Erzählungen und Biographie«« aus der Geschichte. Augustinn.

Rechnen 4 St. Repetition der vier Species in unbenannten ganzen Zahlen. Die vier Species in
benannten ganzen Zahlen. Zerlegung der Zahlen in Faktoren. Die wichtigsten Maßein¬
heiten. Regeldetri mit Zurückführung auf die Einheit. Kopfrechnen. Köhler.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer: Anschauung, Beschreibung und Vergleichung einheimischer
Pflanzen. Im Winter: Kurze Übersicht der Einteilung des Tierreichs. Die Säugetiere und
Vögel. Köhler.

Schreiben 2 St. Die Buchstaben des kleinen und großen Alphabets in deutscher und lateinischer
Schrift in Gruppen, Wörtern und Sätzen geübt. Köhler.

Zeichnen 2 St. Zeichnen einfacher gerad- und krummliniger Gebilde nach Vorzeichnungender Schul¬
tafel und nach Vorlagen. Löscher.

Kingen.
Sexta 1 St. Übungen im Takte zu singen, einstimmigeLieder und Choräle. Tschirch.
Quinta 1 St. Erläuterungen der Tonarten, zweistimmigeLieder und Choräle. Tschirch.
Quarta 1 St. ZweistimmigeLieder und Choräle. Tschirch.
Tertia, Secunda und Prima 1 St. Vierstimmige Lieder und Choräle. Tschirch.
Gymnasialchor 1 St. Vierstimmige Motetten, Lieder und Choräle. Tschirch.

Gurnen.
Sexta 2 St. Einfache Frei- und Ordnungsübungen: Reihen, Öffnen, Schließen, Schwenken, Kreise,

Schlange, Schnecke, Tritt» und Schrittwechsel, Dauerlauf; leichtere Gerätübungen-, Übungen
im Schwungfeil, Holzstabübungen, Rundlauf, Spiele. Löscher.

Quinta 2 St. Zusammengesetzte Freiübungen, Offnen, Schließen, Reihen, Schwenken, Kreisen,
Schlange, Schnecke, Achte, Schleife in Verbindung, Holzstabübungen,Rundlauf, Gerätübungen,
Dauerlauf, Spiele. Löscher.

Quarta 2 St. Gruppen von Freiübungen, Reihen, Schwenken,Kreifen, Schleife, Aufmärfche,Gang-
und Hüpfarten, Gerät- und Eisenstabübungen, Dauer- und Wettlauf, Spiele. Löscher.

Untertertia 2 St. Freiübungen in schwieriger Zusammenstellung,Aufmärfche, Marschieren in Zügen,
Marschieren und Laufen in Säulen, Eisenstab- und Gerätübungen, Dauer und Wettlauf,
Vorübungen zum Singen, Turnspiele. Löscher.

Obertertia 2 St. Aufmärsche, Marschieren in Zügen, Marschieren und Laufen in Säulen, Frei¬
übungen in schwieriger Zusammenstellung,Eisenstab- und Gerätübungen, Dauer- und Wett¬
lauf, Ringen, Turnfpiele. Löfcher.

Secunda 2 St. Eifenstab-, Frei- und Ordnungsübungen als Wiederholung, Dauer- und Wettlauf,
Gerätturnen, Ringen, Turuspiele. Löscher.

Prima 2 St. Wiederholung von Frei-, Ordnungs- und Eisenstabübungen, Gerätturnen, Dauer-
und Wettlauf, Turnspiele, Ringen. Löscher.

'^

^
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V. Vorsoliuls.
Orste Alasse.

Ordinarius: Stange.
Religion 3 St. Ausgewählte Geschichten des alten und des neuen Testamentes. Wiederholung des

Pensums der 3. und 3. Volklasse. Die heiligen zehn Gebote. Bibelsprüche und Lieder¬
strophen im Anschlüsse an die Geschichten. Müller.

Deutsch 8 St. Übungen im Lesen nach Paulsiek II. Erklären und Wiedererzählen des Gelesenen.
Memorieren von poetischen und prosaischen Lesestücken. Wöchentlich ein Diktat. Beschreibungen
und Nachbildungen. Übungen im Deklinieren und Konjugieren; der einfache Satz. Stange.

Geographie 2 St. Thüringen. Einige Sagen und GeschichtsbilderThüringens. Geographische
Vorbegriffe. Übungen im Kartenzeichnen. Stange.

Naturbeschreibung 2 St. Einzelbilder aus der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt. Müller.
Rechnen 5 St. Die vier Species in ganzen unbenannten Zahlen im unbegrenzten Zahlenraume.

Die vier Species in ganzen benannten Zahlen im Zahlenraume von 1—1000. Köhler.
Schreiben 3 St. Die deutsche und lateinische Schrift in Grundzügen, Wörtern und Sätzen. Köhler.
Singen 1 St. Gehörübungen, Notenkenntnis, leichte Lieder und Choräle. Tschirch.
Turnen 2 St. (fakultativ). Die einfachsten Frei- und Ordnungsübungen, elementare Gerätübungen

und Spiele. Löscher.
Zweite Alasse.

Ordinarius: Müller.
Religion 3 St. Ausgewählte Gefchichten des alten und des'neuen Testamentes. Wiederholung des

Pensums der 3. Vorklasse. Bibelsprüche, Gebete und Liederstrophen memoriert. Müller.
Deutsch 7 St. Übungen im Lesen nach Paulsiek I. Erklären und Wiedererzählen des Gelesenen.

Memorieren von poetischen und prosaischen Lesestücken.Abschriften, Befchreibungen, Nach¬
bildungen und Diktate. Laut- und Silbenlehre; Kenntnis der Substantiv«, Verba und
Adjektiv«; der einfache nackte Satz. Müller.

Heimatskunde und Naturbeschreibung 3 St. Die Stadt Gera, das Fürstentum Reuß j. L., einige
Sagen aus der Heimat; Erklärung geographischer Vorbegriffe.— Einheimische Kulturpflanzen
und die wichtigsten Haustiere. Müller.

Rechnen 5 St. Die 4 Species in ganzen unbenannten Zahlen im Zahlenkreise 1—1000. Liingen-
und Hohlmaße, Gewichte, Münzen. Müller.

Schreiben 3 St. Deutsche Kurrentschrift in Buchstaben, Wörtern und Sätzen. Müller.
Zeichnen gelegentlich. Übungen im Kartenzeichnen. Müller.
Singen gelegentlich. Einige Lieder. Müller.
Turnen (fakultativ) 2 St. Gemeinschaftlich mit der 1. Klasse. Löscher.

Dritte Alasse.
Ordinarius: Stange.

Religion 2 St. Zwanzig ausgewählte Geschichten des alten und des neuen Testamentes; einige
Bibelsprücheund Liederstrophen. Stange.

Deutsch und Schreiben 9 St. Erlernen des Lesens und Schreibens nach der Fibel von Hunger,
von Neujahr ab nach Paulsiek I. Von Michaelis ab Schreiben mit der Feder; das deutsche
Alphabet, Abschriften. Memorieren kleiner Gedichte und Erzählungen. Stange.

Anschauung 3 St. Besprechung der Schulstube, des Hauses, des Gartens, des Feldes, der Wiese,
des Waldes, des Dorfes, der Stadt u. f. w., einzelner Pflanzen und Tiere, des menschlichen
Körpers. Stange.

Rechnen 4 St. Die vier Species im Zahlenkreise 1—20; Auffassen und Benennen der Zahlen
bis 100. Stange.

Zeichnen gelegentlich. Stange.
Singen gelegentlich. Kinderlieder. Stange.
Turnen gelegentlich. Turnfpiele. Stange.
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4. Themata.
1. Zu den lateinischen Aufsätzen in Oberprima.

1) (Hui ztuäet optatam our8u c»utiuF6i'6 mstaw, multa tulit keoit^ue pu6r, 8uäavit 6t 9,l8it (Chrie).
2) <Huidu8 rsduä t^etum »it, ut lüiesro 6X8i1ii 6«,u8a 8o1um vertoi et.
3) »,) vs H.«ui11s tatum uou i'uzi6ut6.

I)) Ks H.oüi11i8 moridu8.
4) vs ?. «üloäii triduuatu. Klassenarbeit.
5) Hsotor ab H.Lüi1ls lutsi-lsotu».
U) <Hu«, i'lltions 6uasu8 ^Zricolg, Lritauniam ^lovinoiam l>.ämiui8trav6iit ao 8uli6ß6i'it.
?) LrevitLr uarratur lelLmaoui itsr.
8) Mi-ratur d6Uum Iroianum. Klassenarbeit.

2. Zu den lateinischen Aufsätzen in Unterprima.
1) Huidu8 3,rgum6uti8 Oioero cl6mau8tr2,i'6 8tucluit ^reuiam pnstaiu nun moäo uau 86ßr6ßauäuw,

«um 6886t oivi8, a uuiusro «ivium, verum etillm, 8i uou 6886t, 3,ä86i866näum 5ui886 ?
2) Oratio «,6vsr8U8 ^goratum a^>uä iuclio68 üaliita.
3) vs?atroo1o.
4) <Huidu8 äs «au8i8 Oieero komzisium dellc» Nituriäatio« ^rasneisuäum 6886 ziutavit?

Klassenarbeit.
5) <)uÄ8 auti^uorum ziQi1o8c>^liarum de auimorum natura 86nt6utia8 <Ä66r« in prim« <1i8-

^utatiouum 1'u8cu1auarum lilirc» prot'ert?
6) I>6 r6du8 Loma,6 iucl6 a 6ll6ä6 0a68ari8 U8<^u6 aä 0io6roui8 reclitum ^68ti8, <^ua,8 yuiäem

6c>ßll0866i'6 1iL63.t 6X ^»rirna 6iation6 I?Qi1i^>pi6U,.
7) D6 06äii>acl6, i'6g6 1ü6l)auorum.
8) v6 xrimu dello ?uuioo. Klassenarbeit.

3. Zn den lateinischen Aufsätzen in Odersecunda.
1) <)uil)U8 6ÄU8I8 Z)6rmotu8 llauuidal 8a8uutiuo8 aäc>rtu8 8it 6orum<^u6 urd6m ä6l6V6rit.
2) 1)6 ^136 6t Nurvalo.
3) I>6 Numaso.
4) Huiä iuäioauäum 8it äe (Üio6roiii8 86ut6utia amioitiam nisi int6r bon08 6886 uou P0886.

4. Zu den deutschen Aufsätzen in Prima.
!) a) Kreon in der Antigene des Sophokles.

d) Diener und Dienerinnen im Hause des Odysseus.
2) Prinzessin und Gräfin in Goethes Torquato Tasso.
3) a) Des MenschenWille ist sein Himmelreich,

b) Goethes Vater.
4) Goethes Bildungsgang bis zu seiner Übersiedelungnach Weimar. Massenarbeit.
5) a) Antigone und Ismene.

d) Orestes und Pylades in Goethes Ivhigenie.
6) a) Die Lösung des Konfliktes in der Goetheschenund in der EurivideischenIvhigenie.

K) Charakteristikder Kriemhild.
7) Die beiden Piccolomini.
8) Telemach. Klassenarbeit.

5. Zu den deutjchen Aufsätzen in Odersecunda.
1) Welchen Ereignissen schreibt Goethe in Dichtung und Wahrheit einen besonderenEinfluß auf seine

Iugendbildung zu?
2) a) In welchen wesentlichenPunkten unterscheidet sich Goethes Hermann und Dorothea von

Vossens Luise?

1/

?'
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d) Der Charakter Hermanns.
3) »,) Warum weigert sich Tellheim die Hand der Minna von Narnhelm anzunehmen?

d) Minna von Barnhelm, eine Erzählung.
4) Welche Gründe veranlaßten Lessing in seiner Minna von Barnhelm die Figur des Leutnant

Niccaut einzuführen? Klassenarbeit.
5) Durch welche Mittel erweckt Schiller in Maria Stuart unser Mitleid für die Heldin des Stückes?
6) Worin zeigt sich die Größe des römischen Volkes nach der Niederlage bei Kann«?
7) a) Wie charakterisiert Vergil den Etrusker Mezentius?

d) Warum treiben wir Mittelhochdeutsch? (Ein Brief.)
8) Was erfahren wir über Tibulls Leben und Lebensanschauungen aus den gelesenen Elegieen?

Klassenarbeit.
6. Zu den deutschen Hnfsiitzen in Untersecnnda.

1) Über die Vaterlandsliebe.
2) 9.) Sind im Prolog zu Schillers Jungfrau von Orleans alle wesentlichen Punkte der Exposition

enthalten?
d) Die Bedrängnisse Karls VII. in Schillers Jungfrau von Orleans.

3) 3,) Wie kommt es, daß die Jungfrau von Orleans ihr Gelübde bricht?
K) Talbot in der Jungfrau von Orleans.

4) Die Gesetzgebungdes Lykurg. Klassenarbeit.
5) Das Feuer, ein guter Diener, aber ein böser Herr.
6) Welche Umstände verschafftenden Griechen den Sieg über die Perser?
7) Welches Bild entwirft Schiller in dem Gedichte Pompeji und Herkulanum von einer römischen Stadt?
8) Hermanns väterliches Besitztum in Goethes Hermann und Dorothea. Klassenarbeit.

7. Zu den französischenAnfsiitzen in Prima.
1) 8ouiuil>.ii'6 äs8 äsux prsmisi-8 3,st68 äu Oiä par lüorusills.
2) ?i'säsris üuillauuis I 6t 82, Kamills.
3) Vis äs I^utKsi'.
4) I^a, äslsuWtratioii äs Vra^us, prsluäs äs lg, zusrrs äs Irsuts 3,U8.

8. Zu den Rbiturientenarbeiten.
»,) Michaelis 1885:

1) Lateinischer Aufsatz: Oicsra 8os1si'i>,ti88iin(ii-iliudominum aävsi-8ariu8 st iu8sotgtor.
2) LateinischesExtemporale: Diktat aus Seyfferts Übungsbuche XVII 1.
3) Deutscher Aufsatz: Antigone und Ismene.
4) Übersetzungvon ?Iat. I.2.SNL8 XIII und XIV teilweise.
5) Übersetzungund Analyse von (Fsns8. 42, 1—3.
(i) Mathematische Aufgaben. 1) Welchen Kubikinhalt hat ein Kegel, wenn die in eine Ebene aus

gebreitete Mantelfläche desselben einen Sektor bildet, dessen Zentriwinkel 120" und dessen Halb¬
messer 1,5 N. beträgt? 2) Jemand ist von jetzt ab berechtigt, jedes Jahr während eines Zeit«
raumes von 30 Jahren 600 M. Rente zu beziehen; mit welchem Kapital könnte bei 4 Prozent
diese Rente vor einem Jahre abgelöst worden sein? 3) Aus drei Zahlen, deren Summe 28 ist,
eine stetige geometrische Proportion zu bilden von der Art, daß die mittlere Proportionale mit
der Summe der äußeren Glieder multipliziert das Produkt 160 giebt. 4) In einem ebenen
Dreieck mißt Winkel « 36» 40' 59", /3 105" 9' 30" und die von « aus gezogene halbierende
Transversale 72,5 Dm. Gesucht die übrigen Stücke des Dreiecks.

l>) Ostern 1886:
1) LateinischerAufsatz: ^arrawr bslluin Iroianum.
2) LateinischesExtemporale: Diktat aus Seyfferts Übungsbuche XIX 2.



— 14 —

3) Deutscher Aufsatz: In wiefern bewahrheitet Schillers Wallenstein den Satz, daß jede wahre
Tragödie ein Stück sittlicher Weltordnung darstellt?

4) Übersetzung von ?ia,t. ?rowg. II.
5) Übersetzungund Analyse von 6sus8. 29, 12. 13.
6) Mathematische Aufgaben. Jeder der Abiturienten erhielt verschiedeneAufgaben von der allge¬

meinen Form: 1) In einem rhombischen Oktaeder verhalten sich die Achsen wie 1: 3.:b; —
welches sind die beiden Polkantenwinkel? 2) Gegeben die Oberflächeeines regulären Oktaeders
-- y; — gesucht die Oberfläche einer eingeschriebenenKugel und das Verhältnis, in welchem
die Volumina beider Körper stehen. 3) Es werden zwei ganze Zahlen gesucht, deren Summe
vermehrt um ihr Produkt die Zahl r giebt. 4) Wie groß ist die Schnittfläche, welche entsteht,
wenn ich einen s, N hohen und d U breiten graden Kegel durch eine Ebene schneide, welche die
Achse unter dem Winkel «. trifft und sie halbiert?

II. Zammlungen und Lehrapparate.
^. GymnasialbibliotheK.

Teils durch Kauf, teils durch Schenkung sind in den Besitz der Bibliothek übergegangen:
1) Zu H,. 137'- *) I^xioou Iwuisi-is. sä. Ndsliuß. I, 19—21. 1^8. 1885. 2) H,. 150 "-

I^siäsin-otli, luäis. ßi-aunuat. aä 8Slio1. Vsusta H, 8pss. Lsrol. 1884. 3) ^. 150°"- Ludwich,
Aristarchs Homer. Textkritik. I. II. Leipzig 1884 f. 4) H,. 150^- Nsuro, H, Zrawinar c»t tue
nomsi-is äi^lsot, Oxiorä 1882. 5) H.. 172° Schmidt, Parallel-Homer. Güttingen 1885. 6) H,.
195'- Lonoli«, iu rinäari sz>inisig. sä. H,bs1. II. Lsrol. 1884. ?) Zu ^. 199"- Lopliool. Osä. «üol.
sä. 8sdndsrt. I^iz>8. 1885. 8) ^,. 289°- viou^i Halis. autics. rom. sä. ^asod^. I. I^ip8. 1885.
9) L. 9°- Nnni o3.ria. rslic^ui^s smsuä. Nüllsr. kstsrsdurg 1884. 10) L. 24«- Horatius erkl.
v. Kießling. I. Berlin 1884. 11) L. 33'- ?oi-pl^rioin8 scnnmsnt. in Nor^t. rso. Ns^sr. I^ipn.
1874. 12) L. 35°- Horaz, Entdeckungen u. Forschungenv. Bobrik. I, Angez. v. Curschmann. Darm¬
stadt 1885. 13) L. 35"- Gebhardi, ästhet. Comment'ar zu den lyr. Dichtungen des Horaz. Paderb.
und Münster 1885. 14) L. 125'- ssussas ti-aßosäias i-so. I,sa. Lsrol. 1878s. 2 Bde. 14'-) Vsr-
^ili opsi-3, sä. Xloucsl: II. I^ips. 1886. 15) L. 187°- Plüh, Vergil u. die epische Kunst. Leipzig
1884, 16) L. 18?"- Weidner, Komment, zu Verg. Aen. I. II. Leipz. 1869. I6'-)zu L. 247'- Ois.
orat. Lsl. sä. Noll. III. I.i^»8. 1886. 17) L. 335''- 6s11ii uost. att. sx rso. Hsrt2. II. Lsrol. 1885.
18) L. 33?^ Osoßr. lat, luin. sollsz. Iiis8S. Hsildrouas 1878. 19) L. 33?«" ttramiuat. Ig,t. sx rso.
Xsilii VII u. 8uz>z>1. ^ussä. Iislvst. sä. Ha^sn. I^iz)8. 1867—80. 20) L. 469'- (Huintiliaui ässlauiat.
rso. Kittsr. I.iz>8. 1884. 21) L. 511'- Lsnsoa rnst. rss. Xissslin^. I.iz)8.1872. 22) v. 139°'- Beitrüge
zur histor. Syntax der griech. Sprache herausg. v. Schanz. I. II. 1. 2. Würzburg 1882—85. 23)
v. 189'- Holzweißig, Lat. Schulgrammatik. Hannover 1885. 24) 0. 195 Lattmann-Müller, Lat.
Formenlehre u. Hauptregeln der Syntax. Göttingen 1884. 25> zu v. 392'- Baumeister, Denkmäler
des klaff. Altertums 16-27. München u. Leipz. 1885 f. 26) v. 452"- Jordan, Topographie der
Stadt Rom. I. 2. Verl. 1885. 27) zu v. 462°- Meier-Schömann, Der attische Proceß. Lief. 6—8.
Berlin o. I. 28) zu v. 502°- Röscher, Lexikon der gr. u. röm. Mythologie. Lief. 6-8. Leipz. 1885.
29) v. 53?'- Zöller, röm. Rechts- u. Staatsaltertümer. Breslau 1885. 30) v. 578'- Scholl, ges.
Aussätze zur klaff. Literatur alt. u. neuerer Zeit. Verlin 1884. 30'-) v. 583°- Bergt, kleine philol.
Schriften. II. Halle 1886. 31) v. 620"°- Handbuch der klaff. Altertumswissenschafthrsg. v. I.
Müller I. 1. II. Nördlingen 1885. 32) v. 628"- Leipziger Studien zur class. Philol. VIII. Leipz.
1885. 33) zu 0. 630"- Philol. Unterfuchungen, hrsg. v. Kießling u. Wilamowitz-Möllendorff. Hft. 8.
Berlin 1886. 34) N. 17N- Engelien, Grammat. der nhd. Sprache. 3. Aufl. Berlin 1883. 35) N.

'

*) Die Buchstabenund Zahlen geben die Stelle der Bücher im Bibliothekskatalogean.
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306»- Gleisberg, die Historienbibel u. ihr Verhältnis zur rudolfin. u. thür. Weltchronik. Gera 1888.
36) zu V. 459"- Grimm, Deutsches Wörterbuch. VI. 14. 15. VII. 7. Lpzg. 1885. 37) L.
555^- Herders siimtl. Werke. Hrsg. v. Suphan. 23. 25. Berlin 1885. 38) N. 600°- Hoffmann,
nhd. Elementargrammat. 11. Aufl. Halle 1885. 39) N. 634»- Humperdinck,deutsche Grammatik.
Essen 1884. 40) A. 712". Kern, Die deutsche Satzlehre. — Grundriß der deutschen Satzlehre.
2 Aufl. Berlin 1883. 85. 41) N. 810»- Lang, Hausschwalben. Gedichte. Wiesbaden o. I. 42)
L. 813°- Lattmann, Grammat. der deutsch. Sprache. 5. Aufl. Göttingen 1882. 43) V. 859»-
Lessings sämtliche Werke von Lachmann. 3. Aufl. I. Stuttgart 1886. 44) V. 976»- Das
Nibelungenlied von Hahn. Stuttgart o. I. 45) N. 1294»°- Vogel, Neues deutsches Lesebuch.
Berlin 1884. 2 Teile. 46) ?. 41?°- Zweck u. Methode der sranz. Unterrichtsbücheru. Plötz. 5. Aufl.
Verl. 1885. 47) zu 6. 137°- Hottenroth, Trachten u. s. w. Lief. 12. 13. Stuttgart o. I. 48) 6.
157« Der Rittersaal. Eine Geschichte des Rittertums u. s. w. Artistisch erläutert v. Reibisch, histor.
beleuchtet v. Kottenkamp. Stuttgart 1842. 49) 6. 389^- Ranke, Weltgeschichte VI. 1. 2. Leipz. 1885.
50) 6. 522"". Duncker, Geschichte des Altertums. Neue F. Bd. 2. Lpzg. 1886. 51) 0. 568«-
Mommsen, röm. Geschichte. Bd. 5. 2. Aufl. Berlin 1885. 52) 6. 706'- Denkschriftz. 86j. Ge¬
burtstage Sr. Maj. des Kaisers. 18. Aufl. Verl. 1883. 53) zu 6. 722°- Nichter, Annale« der
deutsch. Geschichte im Mittelalter. II. 1. Halle 1885. 54) 0. 920°- Tnitschke, Deutsche Geschichte
im 19. Iahrh. 3. Lpzg. 1885. 55) 6. 1036°- Droysen, Geschichte der preuß. Politik. V 4. Lpzg.
1886. 56) 6. Anhg. 1. 16°»- Gehring, Geschichtstabellen 4. Aufl. Wiesbaden 1885. 57) K.
Anhg. 5. 73»- Ilberg, Fr. Th. H. Ilberg. Lpzg. 1885. 58) zu «. 636°- 35. Bericht üb. Industrie
U.Handel. Gera 1885. 59) II. 66?°-Statist. Jahrb. der höhern Schulen Deutschlands. VI. 1. 2.
Lpzg. 1885. 60) zu H. 668 Haushaltungsplan f. d. Gemeindeverwaltung der Stadt Gera auf 1885.
Nebst Erläuterungen. 61) L. 669 Neumann-Partsch, Physikalische Geographie v. Griechenland. Brest.
1885. 62) H. 670 Daniel, Lehrt,, der Geographie f. höh. Unterrichtsanstalten. 64. Aufl. Halle 1885.
63) II. Anhg. 25°- Diercke-Gäbler, Schulatlas üb. alle Teile der Erde. Braunschweig o. I. 64) I.
154»°°- Lotze, Mikrokosmus. 3. u. 4. Aufl. Leipz. 1878—84. 3 Bde. 65) I. 154«°- Lotze, System
der Philosophie. 2. Aufl. Lpzg. 1880-4. 2 Teile. 66) K. 10»- Bürgel, Du sollst kein falsch Zeugnis
ablegen. Osnabrück 1885. 67) L. 52»- 52»»- Instruktionen f. den Unterricht an den Gymn. in
Osterreich. 2. Abdr. — Weisungen zur Führung des Schulamts an den Gymn. in Ost. Wien 1885.
68) K. 53°°- Kern, Zur Methodik des deutsch. Unterrichts. — Zur Reform des Unterrichts in der
deutschen Satzlehre. Berlin 1883. 84. 69) K. 56°- Laufch, 134 Spiele im Freien. Wittenberg 1883.
70) X. 75"- Paulsen, Geschichte des gelehrt. Unterrichts. Lpzg. 1885. 71) 3. 89«°- Lsport ol tn«
ooruiniLLionei' c»l eänoatiou kor tb.6 ^sar 1876. WaLüiußtou 1878. 2 z>art8. 72) L. 108 ^-
Schrader, Erziehungs- u. Unterrichtslehre. 4. Aufl. Verl. 1882. 73) K. 130»- Toselowsli, Schul¬
hygiene. Berlin 1883. 74) K. 131^-, zu ü. 131^- Verhandlungen der Direktorenversammlungen
in d. Provinzen des Königreichs Preußen. 17—22. Verl. 1885. 75) zu X. 170'- Blätter f. höheres
Schulwesen. Hrsgb. v. Aly. II. Grünberg 1885. 76) zu X. 170°-- Jahrb. des Vereins f. wissenfch.
Pädagogik. XVII. Lpzg. 1885. Dazu Erläuterungen XVI. 77) K. Anhg. 1. 186"- H.nn H.rwr.
Nalsuäar ok tb.6 uuivsiÄt^ ok Moldau, 1880—82. H,nn H,rdor 1682 l. 78) K. Anhg. 1.
195°- Akten der Erfurter Universität. Bearb. v. Weihenborn. II. Halle 1884. 79) I.. 110°- Amts-
u. Verordnungsblatt f. Neuß j. L. 1885. 80) N. I. 236°°- Nottock, Lehrb. der Planimetrie. 3. Aufl.
Lpzg. 1884. 81) N. I. 236°°- Rottock, Lehrb. der Stereometrie. 3. Aufl. Ebda. 82) N. I. 236^-
Vorstufe zu d. Kleinpaulschen Ausg. z. prall. Rechnen. — Aufgaben z. prakt. Rechnen. Bremen 1886.
83) N. IV. 84»- Mang, Grundzüge der Chemie u. s. w. 2. Aufl. Weinheim 1884. 84) zu N. I.

- 53» Roth, Allgemeine u. chemische Geologie. II. 2. Verl. 1885. 85) X. I. 57. 0oNiüuiii(NL5s8
äs, ssoeZo 6« traKkIKoL ßsoloFioos. I. 1. I^dos. 1885. 86) ^f. II. 91. Tschirch, Erläuterungen
zu d. botan. Modellen o. Brendel. Berlin 1885. 8?) N. III. 28»°°- Liebe, Die Übelthäter in der
Vogelwelt. Das Frühjahr 1883 n. die Futterplätze. Columdg. osuag. 88) zu N. III. 53°- Leunis,
Synopsis. I. 2. 2. Hannover 1886. 89) X. IV. 420—420»°°- Lüden, Leitfaden f. den Unterricht
in d. Naturgeschichte. Lpzg. 1884. 4 Teile. 90) ?. I. 139»- Ins Kol? ß08psl8. Ii-an^tsä iuto
tlis iroHnois inäiau äialeot. Noutreal 1880. 91) ?. I. 473"- Keil, Kommentar üb. d. Evang.
des Markus u. Lukas; üb. die Briefe des Petrus u. Judas. Lpzg. 1879. 83. 92) ?. II- 31°-
Luthers Werke. Bd. 3. Weimar 1885. 93) ?. III. 87. 88. Frank, System der chnstl. Wahrheit.
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Erlangen 1878-80. 2 Teile. 94) ?. IV. 486 Walther, Biblische Geschichten. Lpzg. o. I. 95) ?.
IV. 487. 488. Schäfer, Bibl. Geschichte, Bilder aus der Kirchengeschichte. 2. Aufl. — Bibl. Gesch.
u. Bilder aus d. Kirchengeschichte.3. Aufl. Frankfurt a. M. 1884. 96) K. 425"- Centralblatt f.
die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. Berlin 1885. Zu L. 425»»- StatistischeMitteilungen
üb. d. höh. Unterrichtswesenin Preußen. Heft 2. Verl. 1885. 97) L. 420?- Literar. Centralblatt
f. Deutschland. Lpzg. 1885. 98) N. 766""- Jahrbücher für klaff. Philologie. Lpzg. 1885. u. zu L.
78?'- Supplem. 14, 2. Ebda. 99) li. 787"- Bursian-Müllers Jahresbericht. XII. Berlin 1885.
100) K. 1092° und e?. Philologus. Bd. 44 nebst philol. Anzeiger. Bd. 15. Göttwgen 1885. 101) L.
1214°- Philol. Rundfchau. 5. Bremen 1885. 102) K. 1319. 1319»- Zeitschrift f. d. Gymnasialwesen.
39. Verlin 1885 nebst Jahresbericht des philol. Vereins in Berlin. 11. Ebda. 103) li. 1350''- Zeit»
schrist f. d. österr. Gymnasien. 36. Wien 1885. 101) I. 48»- Katalog der Lehrer- u. Schülerbibl. des
Realgymn. zu Gera. 1885. 105) II. 399?- Geraer Zeitung. 1885. 106) V. 182. Grell, 48 deutsche
Lieder. Hft. 2. 3. Neuruppin o. I. 107) V. 183. 84. Seitz. Singsang. — Vom Fels zum Meer.
Quedlinburg o. I. 108) V. 185. Stein, 8ur8um ooräa. Wittenberg 1883.

Hiervon sind Geschenke: Nr. 7. 14»- 16»- 24. 38. 46. 62. 82. 86 der Verleger, Nr. 23.
39. 41. 44. 45. 48. 63. 66. 69. 73. 79. 80. 81. 83. 89. 94. 95. 106—108 des Fürstl. Mini¬
steriums, Nr. 35. 56. 8? der Verfasser, Nr. 48 des Herrn Karl Semmel; Nr. 60 des löbl.
Stadtrates, Nr. 71. 77 des Unterzeichneten,Nr. 75 des Lehrer-Kollegs, Nr. 78 des Heraus¬
gebers, des kürzl. verstorbenen Prof. Dr. Weißenborn in Erfurt, Nr. 85 des Herrn Delgado in
Lissabon, Nr. 90 des Herrn Leutnant Bresler in Ann Arbor. Wir fagen hierfür unfern herz¬
lichsten Dank.

Die Programmensammlung erhielt als Zuwachs die Programme bez. Schriften der
höheren Lehranstalten und Universitäten Deutschlands vom Jahre 1885 mit Ausschluß der des
KönigreichsBayern.

L. SchiilertlibliotlieKen und Lehrmittelsammlung.
Es erhielten Prima: (v. 392») Düntzer, Goethes Leben. 2. Aufl. Lpzg. 1883. und

wie Dbersekunda: (v. 502») ein Exemplar Rheinhard, Album des klaff. Altertums. 2. Aufl.
Stuttgart 1882. Untersekunda: (v. 409>>-) Bufchmann, Bilder aus dem alten Rom. Lpzg. 1883.

Der Münzenfammlung wurden 8 Münzen geschenkt, 1 von Herrn Ernst Menge!
und 7 von Herrn Dr. Augustiny. Wir sagen auch dafür Dank.

0. physikalisches Kabinet.
Seine Durchlaucht der Fürst geruhten zu fchenken die Sitzungsprotokolle des ersten

internationalen Ornithologenkongresses,abgehalten unter dem Protektorat Sr. K. K. Hoheit des Kron¬
prinzen Erzherzog Rudolph vom 7.—11. April 1884 in Wien.

Fürstliches Ministerium überwies von dem Kartenwerk der geologifchen Detailaufnahme
Deutschlands folgende Blätter: die Profile aus der Umgebung des Kyffhäuser (Mösta), Heringen,
Kelbra, Sangerhausen (sämtlich von Beyrich und Mösta), Sondershaufen (Eck), Frankenhausen
(Beyrich,Mösta und Schlüter), Artern, Greußen,Kindelbruö, Schillingstedt(sämtlichvon Kayser),
Osthlluse», Kranichfeld, Blankenhain, Kahla (sämtlich von E. E. Schmid), Rudolstadt, Orlamünde
(beide von Richter), Friedrichsfelde(Berendt, Wahnschaffe und Keilhack), Schönerlinde, Mandlitz
(Berendt, Keilhack und Laufer), Landsberg, Werneuchen (Berendt und Wahnfchaffe), Bernau,
Grünthal (Berendt und Laufei), Riesenthal, Berlin (Berendt) nebst den zugehörigen erläutern¬
den Abhandlungen. Dazu noch die folgenden größeren Abhandlungen von Dr. Ernst Laufer:
„Die Werderschen Weinberge, eine Studie zur Kenntnis des Märkischen Bodens", von Dr. Felix
Wahnfchaffe: „Die Quartärbildungen in der Umgegend von Magdeburg", von MaxBlanckenhorn:
„Die Trias am Nordrand der Eifel".

Der Herr Staatsminister von Beulwitz Exc. schenkte die „Sammlungen gemeinnütziger
Maschinen" von Georg Christoph Schmidt 1772 bis 1778 und „Analytische Untersuchungenüber die
Natur der brennbaren Luft von Jos. Sennebier. Der l?rok688or matii. st pd.. schenkte eine Anzahl
von Vögeln im Fleisch: NaouetsZ zmßnax, OalliiiÄZo LcoloMoma, kicuL rna^or, 6eoinu8 viriäi8,

.'
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Xsing. riäibuucluui, Ikarus tu8<?U8, l'uligula, fering., Notaoülg, 8u1kursg,ic. — Zerr Gymnasial«
lehrer Blank übergab einige Schieferplatten mit ?n^11oäoc:its8ttiuringiacuL für die Fürstl. Landes-
sllmmlung und Herr Assistent Dr. Zimmermann für dieselbe Sammlung verschiedene Platten mit
Versteinerungen, worunter solche aus deni Kulm mit 0g,l3.mits8 tranLitioni» und Oaräiaptsris
llood,8t6ttsri und aus dem Zechstein mit ?ro8i>0iiä^w8 I^6bs3,iiu8, sowie eine Anzahl von Hand-
stücken neu aufgefundener Gesteine aus dem Gebiet Ostthüringens. — Für alle diese Gaben sprechen
wir unfern untertänigsten, unfern ergebenstenDank aus.

Aus eignen Mitteln beschaffte das physikalische Kabinet ein Leclanchesches Element, Simonys
Gletscherphänomene,die 4. Lieferung der Zittel-Haushoferfchen paläontologifchen Wandtafeln und
einen Schrank für die ornithologifcheSammlung.

Die Zabelfchen Sammlungen wurden in diesem Jahre aus dem städtischen Marstallgebäude,
wo sie interimistisch gestanden, in das Gymnasialgebäude transportiert und zwar in das Zimmer
unter der Bibliothek. Bei dieser Gelegenheit ward die Zabelsche Mineraliensammlung gründlich
gereinigt und wurden die Schubkastenmit besondern Pappdeckeln fernerhin gegen Staub verwahrt.
In dasselbe Zimmer kamen auch die Insekten-, Crustaceen«, Conchylien- und Echinodermensamm«
lungen der Anstalt.

m. Prämien und Stipendien.
^. Prämien.

1. An kalligraphischen Prämien wurde zu Ostern und Michaelis unter je drei Schüler
der Quarta, Quinta, Sexta und der ersten Vorklassedie Summe von 42 M. 50 Pf. in der üblichen
Abstufung verteilt.

2. Aus der von Wieseschen Stiftung erhielten für das fehlerfreiestelateinische Extemporale
und für gute Michaelis-Censur 1) der Oberprimaner K. Bratfisch aus Gera 75 M. und eine
silberne Ehrenmedaille, 2) der Unterprimaner P. Romroth aus Triptis 75 M., 3) der Ober-
fekundaner M. Drechsel aus Untermhaus 50 M. und eine silberne Ehrenmedaille, 4) der Unter¬
sekundaner F. Weidling aus Gera 50 M, 5) der Obertertianer K. Lüders aus Gera 40 M.
und eine silberne Ehrenmedaille, 6) der Untertertianer P. Eichellraut aus Niederpöllnitz 40 M.

3. Die Schneiderfche Prämie (8 M.) erhielt der Obersekundaner O. Freund aus Haßla.

L. Stipendien.
1. An Bücheistipendien kamen stiftungsmäßig zur Verteilung in Summa 319 M. 6? Pf.
2. An Geldstipendien genossen:

1) das Geraische Freitifchstipendium(84 M.) der Primaner R. Flintzer aus Gera;
2) das Schleizer Freitischstipendium (84 M.) der Sekundaner R. Fritfch aus

Untermhaus;
3) das Lobenstein er Freitischstipendium(84 M.) der Sekundaner W. Schulze aus

Untermhaus;
4) das ritterschaftliche Freitifchstipendium (84 M.) der Sekundaner A. Lüsker

aus Gera;
5) das Schüßlerfche Freitifchstipendium(168 M.) die Primaner H. Hädrich aus

Großfaara und P. Romroth aus Triptis;
6) das Becksche Stipendium (60 M.) der Primaner A. Keitel und der Quintaner

R. Dietzsch aus Gera;
?) das Stipendium aus der von Eychelbergschen Stiftung (520 M.) der 8tuä.

msä. W. Friedemann aus Gera und der 8wä. pnil. O. Wesser aus Großsaara
8) das Grimmsche Stipendium (60 M) der Primaner H. Heinzenb erger aus

Gera, die Sekundaner G. Schläger aus Weida und R. Luft aus Hellborn, der
Tertianer O. Meißner aus Gera, der Quartaner A. Sachs aus Hilbersdorf;
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9) das Herzogsche Stipendium (78 M,) der Primaner K. Hennicke aus Gera;
10) das von Nauendorfsche Stipendium (21 M.) der Primaner R. Jünger aus

Vogelsberg;
11) das Stipendium der Saupe-Stiftung (16 M.) der Tertianer K. Gleißner

aus Gera;
12) das Webersche Stipendium (240 M.) 8tuä. uwä. W. Friedemann aus Gera

und Lwä. tksol. Arno Matthes aus St. Gangloff;
13) das Zabelsche Stipendium (225 M.) 8wä. tlißnl. O. Köhler aus Gera;
14) das Stipendium zur Erinnerung an die 33. Versammlung deutscher Philologen

und Schulmänner (10 M.) der Primaner K. Bratfisch aus Gera.

^

IV. Statistik.
H,. Lehrer.

Die statistische Übersicht des Lehrerpersonals ergiebt sich aus der Tabelle auf S. 4.
L. Schüler.

Gegen Ende des vorigen Schuljahres bestanden folgende Oberprimaner die Reifeprüfung:
1) Arthur Hasse, geb. den 19. Januar 1866 zu Gera, studiert Iura in Jena.
2) Otto Carl, geb. den 25. März 1866 zu Gera, studiert Medizin in Jena.
3) Gotthold Merten, geb. den 15. September 1866 zu Stetten bei Ostheim, studiert

Theologie in Jena.
4) Richard Stäps, geb. den 31. Mai 1864 zu Untermhaus, studiert Theologie in Leipzig.

Ferner bestanden im September 1885 die Reifeprüfung folgende Oberprimaner:
5) Gustav Schrader, geb. den 16. Februar 1863 zu Garbolzum bei Hildesheim, studiert

Medizin in Göttingen.
6) Hans Heinzenberger, geb. den 2. April 1864 zu Gera, studiert Theologie in Leipzig.

Außen den 6 Abiturienten verließen das Gymnasium 1) zu Ostern 1885 noch 36 Schüler,
und zwar 1 aus Kl. I>>, 2 aus Kl. II», 5 aus Kl. I1>>, 3 aus Kl. III», 5 aus Kl. III", 10 aus Kl. IV,
6 aus Kl. V und 4 aus KI. VI; 2) im Laufe des Schuljahres noch 10 Gymnasiasten, nämlich 1 aus
Kl. I», 2 aus Kl. II», 2 aus Kl. II", 2 aus Kl. III», 2 aus Kl. III" und 1 aus Kl. IV, unter
diesen einer, der durch seinen Abgang der Strafe der Ausschließungzuvorkam.

Dagegen wurden aufgenommen zu Ostern 1885 46 und im Laufe des Schuljahres 8 Schüler:
in Unterprima:

1) Rudolf Häßner aus Gera*), Vater Hofmusikus.
in Oberfecunda:

2) William Lindemann aus Asch (Böhmen), V. Seifenfabrikant.
3) Alfred Resch aus Ieulenroda, V. Oberpfarrer.
4) Max Ültzen aus Gera, V. Fabrikant.

in Untertertia:
5) Max Burchardt aus Frankenberg (Sachsen), V. Rentier.
6) Hugo Schmidt aus Leutenberg, V. Papierfabrikant.

in Quarta:
7) Alfred Seelemann aus Neustadt a. O., Vater Fabrikant.
8) Isidor Sandheim aus Gera, V. Kaufmann f.

*) Die Ortsangabe richtet sich nach dem Wohnorte der Eltern oder Pfleger.
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9
10
11
12
13

14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

in Quinta:
Friedrich Rudeck aus Eleonorenthal bei Köstritz, V. Revierförster.
Karl Haase aus Weida, V. Fabrikant.
Alfred Einicke aus Gera, V. Schauspieler.
Georg Fleischer aus Uhlersdorf bei Niederpöllnitz,V. Rittergutsbesitzer.
Emil Hotten roth aus Gera, V. Bahnmeister.

in Sexta:
Max Metz aus Gera, V. Kaufmann.
Fritz Ferber aus Gera, V. Fabrikant.
Felix Krinitz aus Untermhaus, V. Rentier.
Willibald Schwartze, aus Gera, V. Ingenieur f.
Eduard Schönherr aus Gera, V. Rentier.
Konrad Huschle aus Gera, V. Landgerichtsrat.
Werner Mehl hörn aus Gera, V. Kaufmann.
Willy Sachse aus Gera, V. Posamentier.
Heinrich Hoßfeld aus Raboldshausen (Hessen-Nassau),V. Ökonom.
Rudolf Heß aus Untermhaus. V. Fürstlicher Mundkoch.
Willy Hegel aus Gera, V. Kaufmann.
Fritz Afchenbach aus Gera, V. Kaufmann.
Robert Hüttner aus Gera, V. Kaufmann.
Wilhelm Hoschke aus Gera, V. Kaufmann.
Walther Hand mann aus Gera, Landrentenbankkassierer.
Alfred Reichelt aus Gera, V. Kaufmann.
Richard Rockmann aus Gera, V. Rentier.
Werner Große aus Gera, V. Kaufmann.
Alfred Grüner aus Gera, V. Rentier.
Max Weißker aus Gera, V. Landgerichtsrat.
Paul Korn aus Rubitz, V. Kammergutspachter.
Karl Wagner aus Gera, V. Rentier.
Wilhelm Schmidt aus Untermhaus, V. Rechtsanwalt.
Richard Bauer aus Gera, V. Fabrikant.
Paul Tschirch aus Gera, V. Kaufmann.
Willy Löblich aus Gera, V. Fabrikant.
Fritz Hussock aus Gera, V. Lehrer.
Georg Geipel aus Gera, V. Mitglied der Stadtkapelle.
Hermann Müller aus Gera, V. Gastwirt.
Alfred Mengel aus Gera, V. Kaufmann.
Walther Bräunlich aus Gera, V. Gärtner.
Walther Opelt aus Gera, V. Kaufmann.
Karl Degenkolb aus Gera, V. Faktor.
Willy Deynert aus Gera, V. Kaufmann.
Alfred Brescius aus Gera, V. Telegraphist.
Paul Gedicke aus Gera, V. Färbereibesitzerf.
Ernst Haase aus Gera, V. Kaufmann.
Arthur Kalkofen aus Iaucha (Prov. Sachsen), V. Ökonom.
Erich Krause aus Oranienbaum (Anhalt), V. Apotheker.
Paul Hencke aus Gera, V. Major f.
Karl Bertram aus Untermhaus, V. Obersteuennspektor.

Von diesen 54 Schülern wurden 36 (Nr. 14-
aufgenommen.

-49) aus der Vorschule in das Gymnasium

3"
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Frequenz der GymnasilllKlassen.
Es zählte an Schülern im R 2. 3 4. Vierteljahre

Kl. 1°: 15 14 12 12
Kl. I": 8 8 9 9
Kl. II»: 16 16 15 14
Kl. II": 20 20 18 18
Kl. III«: 25 24 24 23
Kl. III": 34 35 33 33
Kl. IV: 42 42 42 42, darunter 2 Israeliten
Kl. V: 39 39 41 42, darunter 1 Katholik.
Kl. VI. 45 45 4? 47

Gymnasiumim ganzen: 244 243 24R 24»

Frequenz der VorschulKlnssen.
Es zählte an Schülern im R 2. 3. 4. Vierteljahre

Kl. 1: 36 35 35 35, darunter 1 Israelit.
Kl. 2: 24 24 23 23
KI. 3: 26 26 26 26, darunter 1 Katholik.

Die Vorschuleim ganzen: 8V 85 84 84

^°^'«H7""'''>» "« "° "^ Schule»,
Ausländer, d. i. nicht dem Fürstentums Reuß j. L. angehörende Schüler, befanden sich

unter den 244 Gymnasiasten des 1. Quartals 41, nämlich 4 in Kl. I», 2 in Kl. I", 6 in KI. II»,
6 in II", 6 in Kl. III», 8 in Kl. III". 3 in Kl. IV, 3 in Kl. V und 3 in Kl. VI. Unter diesen
41 Ausländern waren 6 Preußen, 3 Sachsen, 16 Weimaraner, 7 Altenburger, 4Meininger, i Reuße ä.L.,
1 Gothaer, 1 Anhaltiner und 2 Österreicher. — In der Vorschule, und zwar in Kl. 1, waren 2 Aus¬
länder aus Sachsen-Weimar.

Abgesehen von den oben angegebenen 2 Katholiken und 3 Israeliten gehörten alle Schüler der
Gymnasial- und der Vorschulklassen der evangelisch-lutherischen Konfession an.

Das Durchschnittsalter der Schüler betrug am 1. Februar 1886 in Kl. I» 19,20 Jahre, in
Kl. I" 19,02 I., in Kl. II» 17,51 I., in Kl. II" 16,98 I., in Kl. III» 15,43 I-, in Kl. III" 14,51 I., in
Kl. IV 12,2? I., in Kl. V 12,08 I. und in Kl. VI 10,50 I.; ferner in der 1. Vor«. 9,41 I., in der
2. Vorkl. 8,02 I. und und in der 3. Vorkl. 7,35 Jahre.

1

4

V. Chronik.
Am 13. April 1885 wurde das Schuljahr in der Aula der Lutherschule eröffnet.

Dabei hielt der Gymnasiallehrer Blank eine Ansprache über die Bedeutung des naturwissenschaft¬
lichen Unterrichts in erziehlicher Hinsicht. — Der seit November 1884 als wissenschaftlicher Hilfslehrer
am Gymnasium beschäftigte Oauä. tksol. B. Auerbach wurde durch den Unterzeichneten bei der Er¬
öffnungsfeier in sein neues Amt als provisorischer Neligionslehrer eingewiesen und an demselben Tage
vor der Lehrerkonferenzeidlich verpflichtet.

Am 7. Mai beehrte Seine Durchlaucht unser Erbprinz Heinrich XXVII. die Schule
mit Seinem Besuche und wohnte dem Unterrichte der Prima in zwei Stünden bei.

Infolge einer Einladung von der GrohherzoglichenGeneral-Intendanz des Hoftheaters zu
Weimar unternahm am 6. Juni eine größere Anzahl von Schülern der drei obersten Klassen unter
Führung dreier Lehrer einen Ausflug nach Weimar, um der Aufführung von Schillers Maria
Stuart beizuwohnen. Vor Beginn der Theatervorstellung wurden die Sehenswürdigkeiten Weimars,
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die Wohnstatten der großen Dichter, deren Grabstätten, die Denkmäler u. a. in Augenschein ge¬
nommen.

Am 23. Juni machten alle Klassen eine Turnfahrt, die Prima nach dem Göltzfchthal, dem
Triebthal und dem Steinicht, die Obersecunda nach der Rudelsburg und Naumburg, die Untersecunda
nach der Wartburg, beide Tertien nach Schwarzburg. die Quarta nach Bürge! und Waldes, die Quinta
und Sexta nach der Papiermühle und Waldes. Das Wetter war ausgezeichnet.

Am 8., 26. und 29. Juni siel der Nachmittagsunterrichtwegen großer Hitze für die unteren
und mittleren Klassen aus.

Am 11. Juli wurde der Heinrichstag durch eine Vorfeier festlich begangen. Der Schul-
aktus fand in der Turnhalle statt. Es perorierten dabei der Primaner P. Romroth mit einer
lateinischen, der Primaner G. Schrader mit einer französischen und der Sekundaner Schläger
mit einer deutschen Rede. Die Themata der Reden waren folgende: 1) vs äoctriua, st virwt«
ooummui hu<)ä2.lll viuculc» prasolÄr« inter 8L «oNllLrsntiduL. 2) I^g, Laint-LartULlßm^. 3) Über
das deutsche Volkslied.

Die Sommerfßrien dauerten infolge einer Verfügung des Fürstlichen Ministeriums aus¬
nahmsweise 5 Wochen, vom 19. Juli bis zum 23. August.

In der letzten Woche der Sommerferien wurden die Schulutensilien aus den interimistischen
Klllssenräumen in der Lutherschule, im physikalischen Kabinet und im FürstlichenPalais in die soeben
fertiggestelltenZimmer des nördlichenFlügels des neuen Gymnasiums transportiert und am 24. August
der Unterricht in dem neuen Schulhause begonnen. Die Vorklassen und eine GymnasiaMasse (II a)
mußten noch in ihren Räumen am Kollegienhofebleiben; alle übrigen Klassen kamen in das neue Ge¬
bäude. In demfelben wurde auch ein provisorisches Lehrerzimmer eingerichtet. Das neue Mobiliar
war erst zum Teil beschafft, insbesondere die Bänke für Sexta und Quinta und einige Katheder und
Schränke. Der Ginzug in das neue Schulhaus ward allgemeinals ein freudiges Ereignis begrüßt,
namentlich von den Lehrern und Schülern der Anstalt selbst. War auch noch nicht die ganze Schule
in einem Hause vereinigt, so waren doch alle Klassen einander nahe und so in den ganzen Schulorga-
nismus wieder festerer Zusammenhang gebracht; fehlte uns auch noch die Aula, der Zeichensaal, ein
Lehrmittelzimmer u. a., fo erwiesen sich doch die vorhandenen neuen Räume als hinreichend groß und
meist als recht gut beleuchtet,und es ließ sich die alte Ordnung unseres Schullebens auch in dem Teil»
gebäude fast in allen Stücken wiederherstellen. Von einer Einzugsfeierlichkeitmußte bei dem Mangel
der Aula abgesehenwerden. — Der südliche Teil und der Mittelbau des neuen Gymnasiums kamen
gegen Ende des Novembers unter Dach und Fach und an dem innern Ausbau wurde den Winter über
trotz anhaltender und strenger Kälte weiter gearbeitet. Wann indes das ganze Haus der Schule über¬
geben und die Einweihungsfeier gehalten werden kann, ist zur Zeit noch ungewiß.

Am 2. September feierte das Gymnasium die 15. Wiederkehr des Sed anlag es durch einen
Schulaktus in der Turnhalle. Die Festrede hielt der Primaner E. Pitschel über das Thema: Die
Erhebung des deutschen Volkes zum Freiheitskampfe gegen Napoleon I. An den Mus schloß sich ein
Schauturnen der unteren Gymnasialklassen.

Am 18. September bestanden die Abiturienten Schrader und Heinzenbergerdie mündliche Reife¬
prüfung. Ihre Entlassung erfolgte am 23. September. — Vorsitzender bei der Prüfung war der Direktor.

Am 18. September beteiligte sich das Lehrerkollegiumin enrvore an der feierlichen Ein¬
weihung der St. Iohanniskirche. Von den Schülern konnte nur eine kleinere Zahl an der
Feier teilhaben.

Infolge des späten Wiederbeginnes der Schule nach den Sommerferien mußte der Anfang
der Herbstferien und sonach auch die Eröffnung des Wintersemesters um einige Tage hinausge¬
schoben werden. Ebenso wurde infolge dessen dieSchüßlerfeier vom 15. auf den 21. Oktober ver¬
schoben. Bei dem Schüßlerschen Gedächtnis-Aktus hielt der Primaner H. Hädrich eine lateinische
Rede mit dem Thema: vs ^odill« tawin uon tnßisutß. Die Einladungsschriftdes Unterzeichneten war
betitelt: (ÄoeroniLoratioin'8 868tiaiias äizpasitio.

Am 26. Januar 1886 erwies S eine Durchlaucht der regierende Fürst dem Gym¬
nasium die hohe Ehre Seines Besuches. Höchstderselbe besichtigte die neuen Schulräume und wohnte
dem Unterrichte in Obersecunda und in Untertertia bei.
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Am 12. März fand die zweite mündliche Reifeprüfung statt, bei welcher der Unterzeich.
nete wiederum als Fürstlicher Kommissarfungierte. Die 11 Abiturienten Pitschel, Bratfisch, Fiedler,
Vollert, Hildemann, Franke, Gerhardt, Hiidrich, Jahn, Meltzer und Jünger bestanden die Prüfung.

Am 22. März feierten wir den 89. Geburtstag Seiner Majestät des deutschen
Kaisers. Die Festrede hielt der Gymnasiallehrer Dr. Kluß mann. Die Rede handelte über die
Gntwickelung der Prometheussaqe, Einleitung und Schluß bezogen sich auf die Feier felbst. Verbunden
wurde mit der Feier die Entlassung der Abiturienten.

Aus dem Lehrerkollegium war am Ende des vorigen Schuljahres der 1. ordentliche
Lehrer Dr. Heib ert geschieden (vergl. vorj. Chronik S.24). Nur ein kurzer Ruhestand ist dem Kollegen
noch beschieden gewesen: er starb am 2. Dezember. Bei seinem Leichenbegängnisse erwiesen ihm die
Lehrer des Gymnasiums und die älteren Schüler das Ehrengeleit. — Die durch den Austritt des
Dr. Heibert erledigte Stelle wurde bis Ende Dezember nicht wieder besetzt, dagegen wurde laut
Minist.-Reskr.vom 17. März 1885 mit GenehmigungSr. Durchlauchtdes reg. Fürsten der Canä. tnsol.
Auerbach schon vom 1. April ab als Religionslehrer provisorischangestellt (vergl. S. 20). — Am
1. Januar 1888 erhielt höchsterEntschließung Sr. Durchlaucht des Fürsten zufolge die erste ordent¬
liche LehrerstelleDr. Augustiny, die zweite Dr. Klußmann, die dritte Dr. Büttner, die vierte
Dr. Rudert, die fünfte Dr. Ieuner, die sechste der Lauä. tksol. Auerbach (Minist.-Reskr.vom
26. November 1885). Der zuletzt genannte Kollege wurde damit zugleich definitiv angestellt. — Durch
Minist.-Reskript vom 28. November 1885 erhielt der Unterzeichnete von der Entschließungdes hohen
Ministeriums Nachricht, dem Gymnasiallehrer Auerbach als Nebenamt die Kollaboratur bei dem
Pfarramt« in Untermhaus und Cuba zu übertragen.

Erkrankungen kamen im Lehrerkollegiumwährend des Schuljahres im ganzen neun vor; doch
gingen sie sämtlich rasch vorüber und führten in dem regelmäßigen Unterrichtsgange keine erhebliche
Störung herbei. Der Gesundheitszustand der Schüler war in den drei ersten Quartalen recht
günstig, im letzten Quartale erkrankten ziemlich viele Vorschüler an den Masern.

Mit ganz besonderem Danke hat die Chronik wiederum einer wertvollen Schenkung und einer
neuen Stiftung Ewiihnung zu thun. Laut Minist.-Reskr.vom 15. Mai 1885 schenkte Se. Durch¬
laucht der Fürst die in Seinem Auftrage vom Hofmaler Fifcher gemalten zwei Gemälde, das frühere
hiesige Gymnasium darstellend, dem Gymnasium mit der Bestimmung, dieselbenals Andenkenan das
frühere Gebäude in der Aula aufzuhängen. — über die neue Stiftung erhielt der Unterzeichnete
Kenntnis durch folgendes Minist.-Reskr. vom ?. September 1885: „Fräulein Ida Reißig in Gera
hat uns die Summe von 150 Mk. zugestellt und bestimmt, daß diese Summe in das Eigentum des Fürstl.
Gymnasiums übergehen und daß die Zinsen am 12. Juli jedes Jahres von uns an einen würdigen
Schüler der Anstalt vergeben werden sollen, dessen Eltern in Gera wohnen oder gewohnt haben."

Aus den Mimist erial- Reskripten ist noch Folgendes hervorzuheben:
1) Nr. 4532 vom 13. Juli 1885: Auf einen Antrag der Ghmnasialdirektion wird der Gebrauch der

Linienblätter allen Schulern des Gymnasiums und der Vorschule als nachteilig für die Augen auf das bestimmteste
verboten. Weiter wird angeordnet, daß in den ersten 5 Schuljahren nur auf Linien, die in die Hefte eingedruckt oder
zu ziehen sind, geschrieben werden soll und daß auch im S, und 7. Schuljahre die Reinhefte noch liniiert sein sollen.
Im 6. Schuljahre bereits sollen die Diarien und die mathematischen Hefte der Regel nach keine Lineatur mehr haben
und vom 8, Schuljahre ab soll das Schreiben auf Linien überhaupt verboten sein und ausnahmsweise nur denjenigen
Schülern gestattet weiden, die es durchaus nicht lernen ohne Linien zu schreiben.

2) Nr. 4768 vom 13. Juli 1885: Die 3 israelitischen Schüler der Anstalt sind vom evangelischen
Religionsunterrichte zn dispensieren, weil dieselben vom hiesigen israelitischen Kultusbeamten in der israelitischen
Religion unterrichtet weiden,

3) Nr,„9177 vom 21. Dezember 1885: Mit höchster Genehmigung Sr. Durchlaucht des Fürsten hat Fürstl.
Ministerum ein Übereinkommen mit dem Apostolischen Vikariate im Königreiche Sachsen dahin abgeschlossen,daß vom
1. Januar 1886 ab in widerruflicher Weise bis auf weiteres der römisch-katholische Pfarradminiftrator in Altenburg
denjenigen katholischen Kindern, deren Eltern oder sonst gesetzliche Vertreter dies begehren, Religionsunterricht
erteilt. Die betreffenden Kinder follen von dem Religionsunterrichte im Gymnasium befreit sein.
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Mitteilungen und Bekanntmachungen.
1. Die öffentliche Prüfung muß, weil das Gymnasium noch keine Aula hat, in diesem Jahre

ausfallen. Dagegen wird nach Anordnung des Fürst!. Ministeriums eine mündliche Prüfung der
einzelneu Klassen in Anwesenheit der Lehrer abgehalten. Dieselbe wird Mittwoch den 14. und
Donnerstag den 15. April d. I. stattfinden.

2. Zur Orientierung für Eltern und Vormünder unserer Zöglinge werden hier die wichtigeren
Berechtigungen mitgeteilt, welche durch den Besuch eines Gymnasiums erworben werden können. Es
geschieht dies mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß infolge einer Übereinkunft, welche die deutschen
Staatsregierungen im Jahre 1874 getroffen haben, die Maturitätszeugnisseder deutschen Gymnasien
für alle öffentlichen Verhältnisse in ganz Deutschland gleiche Geltung haben und daß
diese umfassendeVereinbarung zur Zeit ausschließlich für die Gymnasien besteht. Nach den Ieugnis-
stufen sondern sich die Berechtigungen in fünf Klassen:

I. Das Maturitätszeugnis berechtigt 1) zu allen Universitätsstudien und später zu den Prü¬
fungen für den höheren Staats- und Kirchendienst,2) zum Studium des Bau- und Maschinen¬
faches, 3) zum Studium des Bergfaches, 4) zum Studium des Forstfaches, 5) zum Eintritt in
den Postdienst mit der Anwartschaft, nach Ablegung der vorgeschriebenenFachprüfungen in die
höheren Postverwaliungsstellen einzurücken, 6) zum Eintritt als Civil-Aspirant für die höheren
Stellen der Telegraphenverwaltung, ?) zur Aufnahme auf das Königl. medicin.«chirurg. Friedrich-
Wilhelms-Institut und die Königl. medicin.-chirurg. Akademie für das Militär zu Berlin, 8) zum
Eintritt in den Dienst auf Avancementin der Armee, ohne das Portepeefähnrichsexamenabzulegen,
9) zum Eintritt in den Marinedienft, ohne die Eintrittsprüfung als Kadett abzulegen, 10) zum
Eintritt in das reitende Feldjäger-Korps.

II. Das Zeugnis über den einjährigen, teils auch schon über den halbjährigen erfolgreichen
Besuch der Prima berechtigt 1) zum Studium auf polytechnischen Schulen, 2) zum Studium
auf landwirtschaftlichenAkademieen, 3) ausnahmsweise zum Eintritt als Posteleve, 4) zur Be¬
werbung um Annahme bei der Verwaltung der indirekten Steuern, 5) zum Eintritt in den Militär-
und den Marine-Intendanturdienst.

III. Das Zeugnis der Reife für Prima berechtigt u. a. 1) zur Zulassung zur Porteppeefähnrichs-
prüfung, 2) zum Eintritt als Civil-Aspirant in den militärischen Magazindienst.

IV. Das Zeugnis der Reife für Ober»Sekunda berechtigt u. a. 1) zur Meldung zum ein»
jährigen Militärdienst, 2) zum Eintritt als Seekadett mit Erlaß der Prüfung im Lateinischen,
im Deutschen und in der Geschichte.

V. Das Zeugnis der Reife für Sekunda berechtigt u. a>, um Aufnahme in das Hauptinstitut
des Kadetten-Corps zu Berlin (Lichterfelde)nachzusuchen.

3. Über den Anjtaltswechsel haben die deutschen Staatsregierungen i. I. 1874 bezüglich
der Gymnasien folgende Übereinkunft getroffen: „Bei einem Nnstaltswechsel geschieht die Aufnahme
eines Schülers nur nach Beibringung eines Entlassungszeugnissesder vorher von ihm besuchten An¬
stalt, und nicht in eine höhere Klasse oder Abteilung als danach die Reife bei ihm vorhanden ist.
Der Wechsel darf dem Schüler hinsichtlich der ordnungsmäßigen Cursusdauer keinen Zeitgewinn
einbringen." ______

4. Für die Aufnahme in die Sexta sind folgende elementare Vorkenntnisseerforderlich:
Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift,Kenntnis der Wortarten, eine leserliche
und reinliche Handschrift, Fertigkeit Diktiertes ohne grobe orthographifche Fehler nachzuschreiben,
Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen und Bekanntschaft mit den wichtigsten
Geschichten des alten und des neuen Testamentes.



— 24 -

5. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 3. Mai, morgens 7 Uhr. An demjelben
Tage werden die Aufnahmeprüfungen abgehalten, und zwar werden von 8 Uhr vormittags ab
die für die fechs GymnasialklassenangemeldetenSchüler im Gymnasialgebäude geprüft und um 9 Uhr
in den Räumen der Vorschule diejenigen Knaben, welche in die mittlere und oberste Vorklasfeein¬
treten wollen. Zu diesen Prüfungen haben sich die neu eintretenden Schüler mit Papier und Feder
zu versehen und außerdem ein Zeugnis von der zuletzt besuchten Schule bezw. von ihrem bisherigen
Priuatlehrer mitzubringen. — Die Einführung der für die unterste Vorklasse angemeldeten
Knaben findet Montag, den 3. Mai, nachmittags 2 Uhr statt.

Weitere Anmeldungen nimmt der Direktor entgegen.

Gera, den 30. März 1886.
Grunrnrs.
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